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Amerikaner im bachverftändigenausſchu

Am die Reparationskonferenz.

Poinesgreée macht neue Schwierigkeiten.
Zu den Veröffentlichungen der ſechs Mächte über die

Einberufung der Reparationskonferenz und die Ernen
nung Der Sachverſtändigen hat der franzöſiſche Miniſter
präſident Poincaré eine beſondere Zuſatzmitteilung er
laſſen, in der es heißt: Die Regierung der Republik hat
in eitem Memorandum vom 30. Oktober, das ſpäter ver
vſſ licht werden wird, den übrigen Gläubigermächten
und Deutſchland die Bedingungen mitgeteilt, von denen
ſie ihren Beitritt zu jedem Regelungsplan abhängig
machen wird. Dieſe Bedingungen ſind die, die der Außen
miniſter guf der Konferenz von Genf und der Miniſter
präſident in ſeinen Reden von CThambeéry und Caen be
kanntgegeben haben.

Der Pariſer „Matin“ ſagt über den Inhalt des fran
zöſiſchen Memorandums vom 30. Oktober Frankreich
achte darauf, eine Vergütung der Geſamtheit ſeiner er
Kttenen Schäden zu fordern. Es wolle erreichen, daß
nach Bezahlung ſeiner eigenen Kriegsſchulden an die
Vereinigten Staaten und an Englands ver ihm zuksm
mende Anteil an den deutſchen Repargtionsleiſtungen
einen ausreichenden Spielraum läßt, um die von ihm für

den Wiederaufbau ſeiner zerſtörten Gebiete verauslagten
Gelder zu decken. Dieſe Summe werde auf 100 Millfarden
Frank, d. h. nach dem gegenwärtigen Kurſe auf 4 Mil
Karden geſchätzt. Unter dieſen Bedingungen müßten die
DawesZahlungen vis zur vollſtändigen Tilgung der an
England und an Amerika zu leiſtenden Jahreszahlungen
fortgeſetzt und auf einem ausreichend hohen Niveau ge
halten werden, damit die franzöſiſchen Anſprüche befrie
digt werden könnten.

Deutſche Verwahrung.
Zu der Veröffentlichung Poincarés, nach der die fran

zöſiſche Regierung am 30. Oktober den anderen Gläubiger-
regierungen die Vorausſetzungen mitgeteilt habe, von
denen ihre Zuſtimmung zu jeder Reparationsregelung
äbhaänge, und daß dieſes Memorandum auch Deutſchland
zur Kenntnis gebracht worden iſt, wird folgendes mit
geteilt:

Es iſt richtig und in der Offentlichkeit bekannt, daß der
Seutſchen Regierung dieſes an die übrigen Gläubiger
regierungen gerichtete Memorandum ſpäter auch mitgeteilt
worden iſt. Ebenſo iſt bekannt, daß die deutſche Regierung
ihrerſeits der franzöſiſchen Auffaſſung die deutſche Auf
faſſung gegenübergeſtellt hat. Die deutſche Auffaſſung iſt
ſeinerzeit von dem Reichsaußenminiſter in ſeiner Reichs
tagsrede am 19. November dargelegt worden Er hat da
mals der deutſchen Regierung volle Entſchließungsfreiheit
für den Zeitpunkt nach Erſtattung des Sachverſtändigen
gutachtens ausdrücklich vorbehalten und feſtgeſtellt, daß
eine wirkliche Löſung der Reparationsfrage nur dann vor
liegen könne, wenn ſie die wirtſchaftliche
Leiſtungs fähigkeit Deutſchlands nicht
Kberſteigt, d. h., wenn ſie uns die Erfüllung unſerer
Verpflichtungen dauernd aus eigener Wirtſchaftskraft und
ohne Gefährdung der Lebenshaltung unſeres Volkes er

möglicht.
Es iſt beabſichtigt, dieſen Austauſch von Memoranden

tm Einvernehmen mit den übrigen Regierungen zur ge
gebenen Zeit zu ver öffentlichen. Wie Havas berichtet,
wird Erſter Delegierter Frankreichs für den Sachverſtän
digenausſchuß der Gouverneur der Bank von Frankreich,
Moreagau ſein und deſſen Stellvertreter Untergouverneur
Riſt. Zweiter Delegierter wird Parmentier ſein, mit
Profeſſor Allix als Stellvertreter

Die Reparationskonſerenz.
Hilfe der Vereinigten Staaten.

Aus Waſhington erfährt man, daß der britiſche Bot
ſchafter angewieſen iſt, unverweilt die vffizielle Ein
ladung der Alliierten und die Deutſchlands an die ameri
kaniſche Regierung zur Teilnahme an der Sachverſtän
digenkonferenz zu übergeben. Die amerikaniſche Re
gierung beabſichtige nicht, die amerikaniſchen Vertreter
zu beſtimmen, da dies eine offizielle Teilnahme bedeuten
würde. Wenn aber die europäiſchen Unterhändler nicht
zu einer Einigung über die Perſönlichkeiten der amerika
niſchen Delegation gelangen ſollten und die Vereinigten
Staaten um Unterſtützung erſuchen würden, werde die
amerikaniſche Regierung gern helfe t.

Man nehme an, daß dann Waſhington ſeine Hal
tung offiziell bekanntgeben werde. Die intereſſierten
Mächte ſollen die amerikaniſchen Sachverſtändigen unter
der Vorausſetzung benennen, daß die amerikaniſche Re
gierung die Wahl billig

Zur Reparationskonferenz.
Amerika nimmt die Einladung an.

Der angekündigte Schritt des britiſchen Botſchafters
bei der amerikaniſchen Regierung iſt jetzt erfolgt. Der
Doyen des Diplomatiſchen Korps, der britiſche Botſchafter
Sir Esme Howard, hat den Staatsſekretär Kellogg auf
geſucht, um ihm im Namen Deutſchlands und der alli
ierten Regierungen den Wunſch einer amerikaniſchen Be
teiligung an der bevorſtehenden Sachverſtändigenkonferenz
zur Löſung des Reparationsproblem zu übermitteln.

Gleichzeitig fragte der Botſchafter an, ob die Regie
rung der Vereinigten Staaten bereit ſei, ameri-
ha niſche Sachverſtändige zu benennen, die mit
den Sachverſtändigen der ſechs Regierungen zuſammen
arbeiten ſollen. Sollte die Regierung der Vereinigten
Staaten es vorziehen, die Auswahl der amerikaniſchen
Sachverſtändigen den ſechs Regierungen zu überlaſſen, ſo
würden dieſe von der Reparationskommiſſion
und der deutſchen Regierung gemeinſam
ernannt werden.

Nach kurzer Unterredung mit Covlidge antwortete
Kellogg, daß die Vereinigten Staaten die Einladung an-
nehmen würden, ſofern die Auswahl und die Ernennung
der Sachverſtändigen durch die ſechs Regierungen erſolge.

Als für die Ernennung zu Sachverſtändigen in Frage
kommend werden genannt: Owen D. Young, Nelſon Per
kins, Jeremiah Smith und Henry Robinſon. Wie ver
lautet, würde die Regierung der Vereinigten Staaten
gegen keine dieſer vier Perſönlichkeiten irgendwelche Be
denken haben.

Wieder aufbau und Frieden.
Der Reichskanzler zur Reparationsregelung.

Der Sozialdemokratiſche Preſſedienſt veröffentlicht
einen Artikel des Reichskanzlers Hermann Müller mit der
Uberſchrift: Das Jahr 1929. In ihm heißt es u. a. Das
Jahr 1929 wird mit der Einleitung wichtiger internativ
naler Verhandlungen beginnen. Auf Grund der am
16. September in Genſ getroffenen Vereinbarung ſollen
unabhängige Sachverſtändige die Endlöſung für die
deutſche Reparationslaſt finden, was nur nach eingehen
der Prüfung der ſinanziellen Leiſtungsfähigkeit Deutſch
Iands möglich iſt, wenn dieſe Laſten wirklich getragen
werden ſollen. Die Behandlung der Deutſchen als Gleich
berechtigte gehört zu den Sicherungen, die für einen
Dauerftieden notwendig ſind. Für einen Dauerfrieden
iſt es aber auch notwendig, daß, wie Briand ſagt, endlich
alle Reſte aus der Kriegszeit liquidiert werden. Dazu
gehört auch, daß endlich feſtgeſetzt wird, was Deutſchland
zu zahlen hat. Jeder nüchtern denkende Wirtſchaftler hat
inzwiſchen eingeſehen, daß kein Land alle Kriegslaſten
allein übernehmen kann. Wenn die Sachverſtändigen die
gegenwärtige Lage der deutſchen Wirtſchaft keſtſtellen

wollen, müſſen ſie eine ernſthafte Prüfung vornehmen, um
zu erkennen, was aus eigener Kraft geleiſtet wer
den kann. An dieſer Unterſuchung haben alle Teile des
deutſchen Volkes das größte Jntereſſe.

Die Löſung muß ſo erfolgen, daß die deutſche Wäh
rung geſichert und eine neue Jnflation unter allen Um-
ſtänden ausgeſchloſſen bleibt. Durch letztere würden die
deutſchen Lohn und Gehaltsempfänger wiederum am
ſchwerſten getroffen werden. Wenn es im Jahre 1929 ge
lingen ſollte, in den noch ſtrittigen Fragen für die Völker
Europas die Löſung zu finden, ſo würde ſich das deutſche
Volk nach Wiedergewinnung ſeiner politiſchen Freiheit
mit ganzer Kraft für den Wiederaufbau im Jnnern und
für den Frieden nach außen einſetzen können. Möge in
dieſem Sinne das Jahr 1929 glückbringend ſein!

Weihnachtsgaben derHindenburgSpende
Zu Weihnachten hat die Hindenburg-Spende den

Reſt der dem Reichspräſidenten aus Anlaß ſeines 80. Ge
burtstages für Kleinrentner uſw. zur Verfügung ge
ſtellten Mittel ausgeſchüttet. Mehr als 1000 verarmnken
Mittelſtands angehörigen wurden zu Heiligabend durch

weg je 100 Mark überwieſen. e

e
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Hie Deutſche Botſchaft in Haris proteſtiert
Gegen die Verdächtigungen im Fall Fachot.

Die Deutſche Botſchaft in Paris hat beim franzöſiſchen
Außenminiſterium gegen die unerhörte Sprache mehrerer
Pariſer Blätter, die in ihren Artikeln zu dem Attentat auf
den ehemaligen Kolmarer Oberſtaatsanwalt Fachot eine
moraliſche Mitſchuld Deutſchlands zu ſinden verſuchten,
nachdrücklichſten Proteſt erhoben.

Die Meldungen über das Befinden des Staatsan-
walts Fachot lauteten zufriedenſtellend, und die Arzte
halten einen günſtigen Verlauf des Heilungsprozeſſes
nicht für ausgeſchloſſen. Doumergue hat durch Dekret den
Staatsanwalt Fachot zum Kommandeur der Ehrenlegion
ernannt. Jn Straßvburg wurde eine Hausſuchung in der
Wohnung der Frau des Attentäters Benoit vorgenommen
Jn Paris und in Straßburg werden von der Polizei um
fangreiche Unterſuchungen über das Vorleben Benoits
angeſtellt, insbeſondere über ſeine Freunde und Bekannte
die Lokale, in denen er am häuſigſten verkehrte, ſowie die
Zeitungen, die er beſonders las Benoit leugnet ener
Fiſch, Helfer gehabt zu haben. Ungeachtet deſſen ſcheint die
Polizei in der Führung der Unterſuchung ihr Haupt
augenmerk auf die Entdeckung von Zuſammenhängen zu
richten, die es geſtatten würden, die Autonomiſtiſche
Partei mit der moraliſchen Verantwortung für die Tat zu
belaſten.
Die Amgemeindung im Weſten hreußens

Vorſchläge des Jnnenminiſters.
Der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki hat tn einer vor

läufigen Drucklegung ſeine Vorſchläge für die kommunale
Neugliederung der Regierungsbezirke Düſſeldorf, Münſter und
Arnsberg herausgebracht. Jm einleitenden allgemeinen Teil
wird zum Ausdruck gebracht, daß es ſich hauptſächlich um die
kommunale Neugliederung des engeren Jnduſtriegebietes
handelt. Die Entſcheidung könne nur individuell im Einzel
falle getroffen werden. Eine Vereinigung von Städten werde
vorgeſchlagen, wo tatſächlich bereits durch Zuſammenwachſen
eine örtliche Gemeinſchaft entſtanden ſei oder wo dieſe Ge
meinſchaft zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Bevölkerung
unter gleichmäßiger Anſpannung der Steuerkraft und für die
Beſeitigung einer irrationellen Uberorganiſation erforderlich
wäre. Nach den gegenwärtigen Vorſchlägen der Staats
regierung ſollte die Arbeits gemeinſchaft nur für drei Gebiets
gruppen vorgeſehen werden, nämlich für das Gebiet der Ruhr
mündungsſtadt, für das zwiſchen Bochum und Dortmund und
für das des alten Recklinghauſen. Den Landkreiſen ſolle die
Möglichkeit gegeben werden, übergemeindliche Aufgaben ein
heitlich und rationell zu erfüllen.

Aus den Einzelvorſchlägen für die kommunale Neugliede
rung ſeien nur erwähnt: die drei Städte München-Gladbach,
Rheydt und Odenkirchen werden zuſammengeſchloſſen, ebenſo
Ditisburg und Hamborn ſowie Oberhauſen, Sterkrade und
Oſterfeld. Zum Stadtkreis Eſſen kommt das Gebiet des
jetzigen Landkreiſes mit Ausnahme der Stadt Kettwig. Zu
Düſſeldorf kommen ganz oder teilweiſe acht Gemeinden Zu
ſammengeſchloſſen werden die Städte Solingen Wald, Hö
ſcheidt, Gräfrath und Ohligs, ebenſo Elberfeld und Barmen.
Mit Remſcheid werden zuſammengeſchloſſen die Städte
Lennep und Lüttringhauſen,

Landgemeindetag Weſt zur Neugliederung.
Der Wohnungs und Siedlungsausſchuß (Eingemein

dungsausſchuß) des Preußiſchen Landgemeindetages Weſt iſt
vor kurzem zuſammengetreten, um zu den Vorſchlägen des
preußiſchen Jnnenminiſters Stellung zu nehmen. Die ſehr
eingehenden Verhandlungen führten zu dem Ergebnis, daß
der Geſchäftsführer beauftragt wurde, an der Hand der von
ihm dem Ausſchuß vorgelegten Denkſchrift in einer ausführ
lich begründeten Eingabe an den preußiſchen Jnnenminiſter
unter Voranſtellung einer Anzahl grundſätzlicher Forderun
gen die Einzelwünſche des Verbandes mitzuteilen Hierbei
ſoll auch im Intereſſe der Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit
der Ruhegehaltsklaſſen bei Umgemeindungen eine gerechtere
Regelung der Ubernahme der Penſionslaſten durch die Rechts
nachfolger gefordert werden. Der Ausſchuß lehnte es weiter
hin ab, daß den Kreiſen eine Kompetenz Kompezent verliehen
wird, welche die berechtigten Belange der Selbſtverwaltung
der kreis angehörigen Gemeinden verletzt. Insbeſondere
wandte er ſich gegen die vom preußiſchen Jnnenminiſterium
beabſichtigte verfaſſungsrechtliche Sonderbehandlung der im
Rheinland und in Weſtfalen neuzubildenden Landkreiſe

Verſicherungsfragen in Oſtoberſchleſien.
Deutſchepolniſche Verſtändigung.

Zwiſchen Deutſchland und Polen ſchwebte ſeit ge
raumer Zeit ein Schiedsgerichtsverfahren über die Fort
führung des Geſchäftsbetriebes der Verſicherungs-
geſell ſchaften im oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet.
Nach Beendigung der mündlichen Verhandlung die vor
dem Schiedsrichter, dem Vorſitzenden der Gemiſchten
Kommiſſion für Oberſchleſien, Dr. Calonder, abgehalten
worden iſt, wurde ein Vergleich abgeſchloſſen, wonach ſich
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Polen bereit erklärte, eine Anzahl deutſcher Verſiche
rungsgeſellſchaften zum Geſchäftsbetrieb in PolniſchOber
ſchleſten zuzulaſſen. Jm Laufe der Verhandlungen iſt
kürzlich ein Nachtrag dazu vereinbart worden und eine
Verſtändigung über die Zulaſſungsbedingungen erfolgt.
Der Vergleich ſowohl wie der Nachtrag haben die Zu
ſtimmung beider Regierungen gefunden. Auf Grund des
Vergleichs wird die Aachener und Münchener Feuerver-
ſicherungsgeſellſchaft ſowie die Schleſiſche Feuerverſiche
rungsgeſellſchaft und ferner eine noch zu benennende
deutſche Verſicherungsgeſellſchaft polniſcherſeits zum Ge
ſchäftsbetrieb in Polniſch-Oberſchleſien zugelaſſen werden.

Traurige Weihnachten.
Acht Todesopfer einer Einſturzkataſtrophe.

Bei einer Einſturzkataſtrophe in Sa um ur ſind acht
Dote und fünf Verletzte zu beklagen. Bei dem einge
ſtürzten Neuban handelt es ſich um einen in Eiſenbeton
aunsgeführten 80 Meter langen und 20 Meter hohen
Schuppen der Kavallerieſchule, in dem Auto-
mobile, Kanonen und ſonſtiges Kriegsmaterial unter
gebracht werden ſollte.

Die Bauarbeiten ſtanden kurz vor dem Abſchluß
und 20 Arbeiter waren nur noch mit der Jnneneinrich-
tung beſchäftigt. Plötzlich wurden die Arbeiter durch ein
dumpfes Knacken in den Wänden aufgeſchreckt. Kurz dar
auf brachen die Mauern, die Decke, die Verſchalung und
die Träger wie ein Kartenhaus zuſammen. In wenigen
Augenblicken wurden die Rettungsmaßnahmen organiſiert,
an denen ſich vor allem die Beſucher der Kavallerieſchule
und die Feuerwehr von Saumur tatkräftig beteiligten
Von den Toten ſind vier Jtaliener und vier Franzoſen.
Jn Saumur ſelbſt ſind als Zeichen der Trauer alle
öffentlichen Weihnachtsfeiern abgeſagtworden. Bei einem Neubaueinſturz in Lille verunglück-
ten drei Arbeiter, die teilweiſe mit ſchweren Schädelver
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert wurden. Ein
weiterer Neubaueinſtürz wird aus Sin-le-Noble bei
Douagi gemeldet, wo gleichfalls drei Arbeiter ſchwere Ver
letzungen davontrugen.

Weihnachtsſchlacht in Berlin.
500 EChriſtbäume geraubt.

Jm Berliner Norden kam es wegen zu hoher Preiſe
für Weihnachtsbäume zu ſchweren Skandalſzenen, die ein

Eingreifen der Polizei nötig machten. Das Publikum
fühlte ſich von einigen Baumhändlern übervorteilt und
ſtürmte die Lager. Die Händler, die ihre Ware ver

teidigten, wurden mißhandelt und mußten flüchten. Als
die Polizei einſchritt, wurde ſie mit Steinwürfen emp-
fangen und mußte von ihren Gummiknüpyeln Gebrauch
machen. Die Menge flüchtete darauf und nahm von den
Wagen etwa 500 Bäume mit.

Die Kämpfe in Afghaniſtan.
Angeblicher Sieg der Regierung.

Nach amtlichen Meldungen ſollen die Regierungs
truppen die Aufſſtändiſchen aus einer Reihe vefeſtigter

Stellungen nächſt der Anhöhe von Bagabala Zurückge
worfen und Kandanck und Dſchellalabad beſetzt halten, wo

hin ein großer Namanda Stamm zur Unterſtützung der
Regierung ausgerückt ſei. Die Mutter Aman Ullahs, die
Bei den Südſtämmen veſonders beliebt iſt, hat ſich im
Flugzeug nach Kandahar begeben. SDie afghaniſche Regierung hat eingewilligt, daß
vpritiſche Luftſtreitkräfte die britiſchen und die indiſchen
Frauen und Kinder aus der drei Kilometer außerhalb
Kabuls gelegenen britiſchen Geſandtſchaft in Sicherheit
bringen.

Aman Allah bleibt Sieger.
Die Europäer in Sicherheit.

Der neuernannte afghaniſche Botſchafter in Moskau
erklärte, daß die letzten bei der Botſchaft eingegangenen
Nachrichten erlauben, mit Sicherheit zu behaupken, daß die
reaktionäre Bewegung in Afghaniſtan in den nächſten
Tagen niedergeſchlagen ſein werde. Die Regierung werde
die Reſformen mit doppelter Energie durchfühbren-

Britiſche Militärflugzeuge landeten in Paſchawar
wohlbehalten die zweite Gruppe von Europäern aus
Kabul, unter denen ſich die Mitglieder von zwanzig
Familien, darunter die Nichten des franzöſiſchen Geſandten
Feit und Verwandte deutſcher und franzöſtſcher Pro
feſſoren und Jngenieure befanden.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

ParlamentsgruppeEngliſch deutſche
annäherung.

Gegenwärtig ſind in Kreiſen des Engliſchen Unter
hauſes Beſtrebungen im Gange, nach Wieder zuſammen
tritt des Parlaments eine engliſch- deutſche Gruppe zur
Annäherung der Wirtſchaftsbeziehungen der beiden
Länder nach dem Vorbild der engliſch- franzöſiſchen
Gruppe zu bilden. Die Bildung dieſer Gruppe iſt wohl
darauf zurückzuführen, daß das Ausmaß, mit dem
Deutſchland Anleihen in den Vereinigten Staaten auf
nimmt, und die Art und Weiſe, in der die amerikaniſche
Jnduſtrie dieſen Beſtrebungen entgegenkommt, auf be
trächtliche Teile des Unterhauſes ſtarken Eindruck ge
macht hat.

Die angeblich „faulen“ Stadtverordneten.
Jn der letzten Sitzung wurden Magiſtrat und Stadt

verordnete der Stadt Rummelsburg inſofern übvberraſcht,
als ihnen vom Kösliner Regierungspräſidenten ein Auf
(öſungsantrag des Rummelsburger Stadtverordneten
vorſtehers zur Rückäußerung vorgelegt wurde. Der an
den preußiſchen Miniſter des Jnnern gerichtete Antrag
forderte Auflöſung der ſtädtiſchen Körerſchaften, da ſie
nach Angabe des Antragſtellers zu „faul“ ſeien, für die
Stadtgemeinde zu wirken. Gegen den Vorſteher wurde
ſcharf Stellung genommen und die Bereitwilligkeit be
tont, in gewohnter Weiſe für das Wohl der Stadt zu
arbeiten.

Aus In und Ausland
Dresden. Aus Anlaß des Weihnä tsfeſtes ſind vom

ſächſiſchen Juſtizminiſterium 202 Begnadigungen aus
geſprochen worden, wodurch größtenteils Gefangene in Frei
Heit geſetzt, teilweiſe auch Strafen gemildert oder erlaſſen oder
Bewährungsfriſten bewilligt wurden.

Hamburg. Jm hohen Alter von 94 Jahren verſchied in
Oslo der deutſche Konſul a. D. Adam von Krogh. Er
nahm als Seekadett an dem Krieg 1848 teil und machte die
Schlacht bei Eckernförde mit. 1870 erhielt er ein perſönliches
Dankſchreiben des Fürſten Bismarck für ſeine vaterländiſchen
Verdienſte

zur Wirtſchafts

Räuberiſcher KAeberfall
auf eine Pokerpartie.

Vier Sote.
In WeſtBrooklyn iſt eine Pokerpartie, an der ſich

acht Perſonen beteiligten, auf eine ſehr tragiſche Weiſe
zu Ende gegangen. Mitten im Spiel drangen plötzlich
vier Fremde mit vorgehaltenen Revolvern in den Raum
ein mit der Abſicht, ſich des Geldes der Kartenſpieler zu
bemächtigen. Die Spieler leiſteken jedoch Widerſtand und
bei der darauffolgenden Schießerei wurde einer der
Spieler getötet und ein weiterer verletzt. Inzwiſchen
war es einem anderen Spieler gelungen, den Revolver
zu ziehen und zwei der Eindringlinge durch wohlgezielte
Schüſſe zu töten. Die beiden übrigen Eindringlinge er
griffen hierauf die Flucht. Eine vierte Perſon kam da
durch ums Leben, daß ſie infolge der durch die Schießerei
verurſachten Aufregung durchs Fenſter ſprang und ſpäter
mit gebrochenen Gliedmaßen auf der Straße aufgefunden
wurde.

Hotels in Flammen.
Sechs Perſonen verbrannt.

In Akron (Ohio) brach aus bisher unbekannter Ur
ſache im Parkhotel Feuer aus, das ſich ſehr raſch auf
das ganze Gebäude ausdehnte. Das Hotel würde haupt
ſächlich von Handwerkern und Angeſtellten aufgeſucht, die
in den umliegenden Gummifabriken beſchäftigt waren. Bei
der allgemeinen Panik konnten ſich ſechs Perſonen

ca mdqqhhqhcc-

nicht meyr rechytzerrig
brannten am lebendigen Leibe.
litt mehr oder weniger ſchwere Brandwunden.
Hotel brannte vollkommen aus.

Todesopfer bei einem Hotelbrand.
Jn einem Hotel in Tidaholm brach ein Groß-

feuer aus, dem ſechs Menſchenleben zum Opfer
fielen Die Flammen fanden an der Jnneneinrichtung
ſo reiche Nahrung, daß es den in den oberſten Stockwerken
ſich aufhaltenden Perſonen nicht mehr möglich war, ſich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Als es der Feuer
wehr endlich gelang, ſich einen Weg durch die Flammen
zu vahnen, konnte ſie nur noch verkohlte Leichen bergen.

in Sicheryerr vringen Uunv ver
Eine Anzahl anderer er

Das

Andere Angeſtellte und Gäſte konnten ſich im letzten
Augenblick unter dramatiſchen Umſtänden retten. Ehe
die Feuerwehr Herr der Flammen werden konnte, hatte
das Feuer auf ein Nebengebäude übergegriffen, das eben
falls vollkommen eingeäſchert wurde.

GSchlußdienſt.
Sermiſchte Nachrichten vom 26. Dezember.

Selbſtmord des Konteradmirals a. D. Vaarendrapp.
Frankfurt a. M. Hier hat der Konteradmiral a. D. Väaren

drapp einen Selbſtmordverſuch gemacht. Er wurde in das
Bürgerhoſpital in bewußtloſem Zuſtande eingeliefert, wo er
verſtarb.

Auf der Jagd verunglückt.
Kaſſel. Der Baumſchulenbeſitzer Fiſcher aus Fellen be

fand ſich auf dem Hochſtand. Plötzlich entfiel ihm das Ge
wehr und entlud ſich. Die Schrotladung durchſchlug Fiſcher
die Schlagader des linken Oberſchenkels- Der Tod trat in
folge Verblutens noch auf dem Hochſtand ein.

Verbraännte Weihnachtspakete.
Schwerin. Auf dem mecklenburgiſchen Bahnhof Bützow

geriet ein vollbeladener Poſtwagen eines Zuges Lübeck
Stettin in Brand. Der ganze Jnhalt des Wagens, auch ſämt
liche Weihnachtspakete, verbrannten.

Weihnachtsgaben aus Holland.
Hannover. Seit dem Jahre 1915 ſchickte die Niederlän

diſche Ambulanz alljährlich als Weihnachtsgabe für die Be
dürſtigen durch ihren Präſidenten Jonkheer Dr. van Bever-
voorden einen Eiſenbahnwaggon mit Liebesgaben nach
Deutſchland Auch in dieſem Jahre wurden durch den nieder
ländiſchen Konſul in Hannover, Tiefers, Gaben in den ver
ſchiedenſten Teilen Deutſchlands zur Verteilung gebracht und
beſonders den Wohlfahrtsanſtalten im Hannoverland, in
Säachſen, im Erzgebirge uſw. zugeteilt.
Drohender Arbeitskonflikt im Chemnitzer Transportgewerbe.

Chemnitz. Jm Chemnitzer Transport und Verkehrsge
werbe hatten die Arbeitgeber den Manteltarif zum 31. De
zember d. J. und den Lohntarif zum 31. Januar 1929 ge
kündigt. Der neue Manteltarif ſoll auf drei und der neue
Lohntarif auf zwei Jahre abgeſchloſſen werden. Die Vertreter
der Arbeitnehmer lehnten dieſe Vorſchläge ab und nahmen eine
Niederlegung der Arbeit in Ausſicht.

Großfeuer. Vier Feuerwehrleute verletzt.
Heiligenſtadt. Jm nahen Geisleden brach in dem Ge

höft des Landwirtes Knoche infolge Kurzſchluſſes ein Brand
aus, der in der mit großen Stroh und Futtervorräten ge
füllten Scheune reiche Nahrung fand und auf die Nachbar
grundſtücke von Bode und Kauſhold übergriff. Zahlreiches
Kleinvieh iſt in den Flammen Umgekommen.
wehrleute erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen

Eiſenbahnunfall in Saarbrücken.
Saarbrücken. Der von Saargemünd kommende Nacht

perſonenzug ſtieß im hieſigen Hauptbahnhof auf einen die
Gleiſe verſperrenden Waggon auf. Zwei Paſſagiere erlitten
Verletzungen im Geſicht bzw. Beinbruch.

Brandſtiftung.

c i. Th. Jm benachbarten Görmar iſt diegroße Doppelſcheune des Gemeindevorſtehers Schollmeyer mit
ſämtlichen Ernkevorräten vollkommen niedergebrannt. Aus der
Tatſache, daß dieſer Brand ſeit kurzer Zeit der zweite iſt, der
den Gemeindevorſteher betroffen hat und daß ferner die Feuer
wehr die Tür des Spritzenhauſes verrammelt M wird ge
ſchloſſen, daß auch dieſes Feuer auf Brandſtiſtung zurückzu
führen iſt.

Franzöſiſche Frontkämpfer gegen den Krieg.
Paris. Hier hat der ſechſte Kongreß des Nationalver

bandes der republikaniſchen Frontkämpfer, d. h. der links-
ſtehenden franzöſiſchen Frontkämpfervereinigungen, begonnen.
Der Jahresbericht, der zur Verleſung kam, enthält folgende

29 Roman von E. Baſtian-Stumpf.
Sopyrieht by K. H. Greiſer, G.m.b.H. Raſtatt.

„Achim ſeien Sie doch vernünftig, und ſtellen ſie ſich
in meine Lage, ich wußte nicht, was ich tat. Es galt für
mich das Erbe zu retten, das ich mir in den Jahren treue-
ſter Pflege um Otto verdiente und deshalb gab ich dich
preis. Wenn ich mich aber offen zu dir bekannte, wäre
nicht nur Armut, ſondern auch Schimpf und Schande meine
Los geweſen und mein Bleiben oder ein ſpäteres Zuſam-
menleben mit dir unmöglich gemacht. Die Hoffnung auf
unſere glückliche Zukunft ließ mich ſo handeln, ich muß
noch kurze Zeit aushalten und wenn mein Mann von
ſeinem Leiden erlöſt wird, ſo werde ich die Erbin von
Wolferdingen ſein. Um uns beide zu retten, ſtieß ich dich
in dieſe Verlobung hinein die du nach einiger Zeit wie
der unauffällig löſen ſollſt. Gründe wären genug vorhan
den geweſen, du könnteſt in aller Stille in Breitenfels
leben, ohne mich zu ſehen bis es ſoweit war, daß wir
uns in der Oeffentlichkeit angehören durften.

Aber du brachteſt Qual und Jammer über mich mit
deinem Anſinnen, dieſe Verlobung aufrecht zu erhalten.
Ich leide unſagbar ſeit deiner Weigerung und mein Herz
ſchreit voll Schmerzen nach dir. Deine Liebe zu mir kann
nicht erloſchen ſein ich ſehe es deinen Augen an
darum bitte ich dich, mache dich frei von dieſen unwürdigen
Feſſeln, die uns beide erdrücken. Noch iſt es nicht zu
ſpät zu einem entſcheidenden Schritt. Befolge meinen
Rat, verſchiebe die Hochzeit, ich ſage dieſes auch im Ein
verſtändnis meines Gakten. Sei gut Achim nimm
mich an dein Herz, ſonſt verſinke ich in Not und Verzweif
lung.“

In heißer Glut, mit faſt verſagendem Atem hatte ſie

dies alles hervorgeſtoßen, ohne ihm Zeit zu laſſen, einen
Einwand zu machen. Jetzt ſchwieg ſie erſchöpft ſtill und
die Arme, die ſie ihm in ſchmerzvoller Bitte entgegen ge
ſtreckt, hingen ſchlaff an ihren Seiten nieder. Sie war
ein Bild des Erbarmens in ihrem grenzenloſen Jammer.
Es mußte ein Mann einen Stein und kein Herz in der
Bruſt haben, wenn er bei all dieſem ungerührt blieb. Und
Achim Breitenfels war ein Menſch von heißem Blute und
nur ſeine Ehrenhaftigkeit ließ ihn ſich ſelbſt überwinden.

Wie gelähmt ſtand er vor der bebenden Frau. Jn
ſeinem Kopfe hämmerten die Pulſe und drohten ihn zu
zerſprengen und ſeine Blicke ſaugten ſich an der demütig
bittenden Geſtalt feſt. Jetzt glaubte er an kein Spiel
mehr, ſo ſpielte die beſte Schauſpielerin keine Komödie,
dies Empfinden war wahr, ſie litt unter ihrer Liebe zu
ihm, ſie trug an ſeiner Abweiſung ſchwer. Dieſe Erkennt-
nis ſtimmte ihn weich und machte ihn faſt ſchwach. Das
durfte nicht ſein, er mochte handeln wie er wollte, ſein
Weg führte ihn niemals mehr mit ihr zuſammen. Es
ſchmerzte ihn, ihr von neuem weh zu tun, doch ohne zu
wanken, mit feſter ſicherer Stimme entgegnete er, als habe
er nicht darauf geachtet, daß ſie ihn „du“ nannte

„Gnädige Frau, ich habe nur eine Bitte die iſt,
vernünftig zu ſein. Sei ſind krank, nervös überreizt,
ſonſt würden Sie ſolche Worte nicht zu mir ſprechen
ich wiederhole nochmals, wie es gekommen iſt, war Jhr
eigener Wille ich fühle mich ihren Vorwürfen zum
Trotz, frei von aller Schuld. Jedes Wort, das Sie noch
weiter darüber zu mir reden wollen, iſt Sünde an Jhrem
Gatten, der ein edler, guter Menſch iſt, Sie liebt und es
verdient, daß Sie ſeinen Namen in Ehren halten und nicht
in den Staub ziehen. Es iſt ein Unrecht, auf ſeinen Tod
zu warten und hoffe ich, ihn noch recht lange am Leben
zu ſehen. Wie es auch kommen mag, zwiſchen uns gibt
es keine Gemeinſchaft mehr, nicht jetzt und nicht ſpäter

dazu iſt mir meine Braut zu lieb und meine und die
Ehre ihres Gatten zu heilig.“

Mit weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie ihn an, ſie
faßte ſein Sprechen nicht gleich und glaubte nicht recht
verſtanden zu haben. Abgewieſen hatte er ſie zum zweiten
Male vernichtet ihr Glück untergegangen die Sonne
ihres Lebens, ehe ſie recht geſchienen. Das war faſt mehr-
als ihr mit voll Hoffnung und ſüßen Träumen getragenes
Herz erdulden konnte. Ein weher Seufzer entrang ſich
ihrer Bruſt und faſt gebrochen kam es von ihren blaſſen

„Achim ach Achim ſo grauſam ſo unbarm
herzig kannſt du nicht ſein. Jch mag ja nicht länger mehr
leben, wenn ich deine Liebe miſſen ſoll.“
Lippen:

Jhrer ſelbſt nicht mehr mächtig und alles um ſich
her vergeſſend, umſchlang ſie ihn mit ihren Armen. Sie
lehnte den Kopf an ſeine Bruſt und ſah ihn mit heißem
Flehen und ſehnſüchtiger Bee an. Jhr Körper ſchmiegte
ſich feſt an den ſeinen, ſo daß er all die herrlichen Formen
fühlte

Der bebende verlangende Frauenkörper mit den locken
den Augen, ließ ihn faſt die Beſinnung verlieren. Und
ihr entging es nicht, wie ſeine abweiſende Haltung einem
Wanken Platz machte, ſie ſchmiegte ſich noch feſter an ihn
und ihre Augen ſuchten die ſeinen. Jhr Mund leuchtete
in verhängnisvoller Nähe dem ſeinen entgegen, er lockte
und zog ihn immer näher. Sie verrieten ihm alle Selig
keiten, die auf ihn warteten, wenn er ſie zum erſten Male
mit den ſeinen berührt hatte. Achim war auch nur
Menſch, ſein Herz ſchlug in lauten Schläge und ſein
Widerſtand gegen ſoviel Schönheit und ſoviel dargebotene
Liebe erlahmte.

Hingebend preßte ſie ſich an ihn und flüſterte mit
weichen Lauten. „Achim ach Achim mache dich frei

ſei jetzt ſchon mein. (Fortſetzung folgt.

Vier Feuer
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Stelle „Wir Haben nicht vergeſſen, daß die Regterungen
feierlich verſprochen haben, daß der Krieg von 1914 der letzte
Krieg ſein werde. Wir werden darüber wachen, daß dieſes
Verſprechen gehalten wird.“

Das Verfahren gegen Senator Klotz.
S Paris. Der ehemalige Senator Klotz, der wegen Ber truges verhaftet worden iſt, iſt nunmehr einer Unterſuchung

auf ſeinen Geiſteszuſtand durch mediziniſche Sachverſtändige
Unterzogen worden. Der Bericht über dieſe Unterſuchung iſt
abgeſchloſſen und wird auf verminderte Verantwortlichkeit
lauten, jedoch ausreichen, um das gerichtliche Verfahren gegen
Klotz ſeinen normalen Verlauf nehmen zu laſſen

i Drei franzöſiſche Bergarbeiter verſchüttet-
n Paris. Wie Havas aus Toulouſe meldet, ſind am 18. Dee zember drei Arbeiter in dem Bergwerk Rancis (Ariège) ver
e ſchüttet worden. Sie wurden als Leichen geborgen

Verhaftung eines Studentenführers in Paris.
Paris. Der Generalſekretär der Studenten der Action

Frangçaiſe, Jeantet, iſt verhaftet Und ins Gefängnis ein
geliefert worden. Jhin werden die Beſehädigungen zur Laſt
gelegt, die neulich von Anhängern der Action Frangaiſe bei
der Demonſtration im Landwirtſchaftsminiſterium angerichtet
wurden.

Gasgefahr in London beſeitigt.
London. Die Gefahr weiterer Gasexploſionen im Zen

trum Londons gilt als beſeitigt. Die Einwohner, die auf
Weiſung der Polizei ihre Häuſer geräumt hatten, erhielten

r die Erlaubnis, zurückzukehren.
Deutſcher Werkführer in Jrland ermordet.

London. Ein unverheirateter 45 Jahre alter deutſcher
Werkführer namens Jakob Kunz wurde in Irland das Opfer
eines Raubmordes Er war bei den Arbeiten für die Er
richtung des großen Kraftwerkes am Shannon beſchäftigt, die
von der Firma Siemens- Schuckert ausgeführt werden. Als
er ſich von ſeiner Arbeitsſtelle nach Hauſe begab, wurde er
von zwei Männern überfallen, mit einer Eiſenſtange über
den Kopf geſchlagen und ſeines Geldes im Betrage von
50 Pfund Sterling beraubt. Er ſtarb um Mitternacht.

Wechſel im polniſchen Juſtizminiſterium
Warſchau. Der polniſche Juſtizminiſter Meyſzto-

wie z, der in der Regierung Bartel-Pilſudſki den konſerva
tiven Flügel repräſentierte, iſt zurückgetreten. Der Staats
präſident hat gleichzeitig mit der Annahme ſeines Rücktritts-
geſuches die Ernennung des bisherigen Vizeminiſters Stanis-

h laus Car zum Juſtizminiſter vollzogen
Exploſion auf einem italieniſchen Unterſeeboot.

Neapel. Auf dem Unterſeeboot „H. 2“ ereignete ſich beim
Laden der Akkumulatoren eine ſchwere Exploſion, durch die
zwei Unteroffiziere getötet und einer verletzt wurde. Es ent

ſtand ein Brand, der bis zum Abend gelöſcht werden konnte.
Zurückziehung amerikaniſcher Truppen aus China.

Waſhington. Das 6. Regiment der VereinigtenStaaten und das amerikaniſche Pionierkorps von Tientſin in
Stärke von 1000 Mann haben Befehl erhalten, ſich Ende
Januar an Bord des Transportdampfers „Henderſon“ nach
den Vereinigten Staaten einzuſchiffen. Es bleiben außer der
gewöhnlichen Beſatzungsabteilung noch etwa 1150 amerika
niſche Marinemannſchaſten in Ching.
Zahlreiche Verletzte bei einer Maſſenbeſcherung in Newyork.

Newyork. Die Ankündigung eines wohlhabenden Grund

a

Weihnachten am Krankenbett des engliſchen Königs.
London Die Beſſerung im Befinden des Königs hält an.

Am Heiligabend verſammelten ſich die Mitglieder der königlichen
Familie im Buckinghampalaſt. Der Prinz von Wales richtete

Der Prinz bat alle diejenigen, die gerade bei den Weihnachts
feiern verſammelt ſeien, ſofort durch Einleitung einer Samm-
ung ihre Hilfsbereitſchaft in die Tat umzuſetzen.

Fünf Perſonen im Piſtolenkampf getötet
London Jn der argentiniſchen Provinz San Juan kam

es zu einem regelrechten Piſtolenkampf zwiſchen Mitgliedern
von zwei Gruppen der Radikalen Partei unter denen
Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen waren. Fünf Per
ſonen wurden getötet und mehrere verwundet.

Weihnachtsempfang beim Papſt.
Be Konſiſtoriumsſaal empfing der Papſt die Kar

dinäle m Weihnachtsaudienz. Auf die Glückwunſchanſprache
des Kardinaldekrans Vanutelli antwortete der Papſt in be
wegten Werten Er gedenke dankbar der Gebete, die für ihn
von der über die ganze Welt verbreiteten Familie der katho
liſchen Thriſtenbeit gebracht worden ſeien, und die ihm die
Kraft zur Tragung der ſchweren und verantwortlichen Laſt
Finer geiſtlehen Vaterſchaft verliehen hätten. Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede ſtreifte der Papſt die mexikaniſchen und
die ruſſiſcher Wirren. Der Papſt beendete ſeine Anſprache mit
Aem kurzen Hinweis auf den Konflikt zwiſchen Bolivien
And. Parogenan.

Ein Pulvermagazin in die Luft geſprengt.
Peking. Jn der Nähe von Kalgan wurde von Kommu

wiſten ein Pulvermagazin in die Luft geſprengt, wobei
27 chineſiſche Soldaten den Tod fanden Die chineſtſchen Be
Hören konnten der Attentäter bisher nicht habhaft werden.

Lokales und Provinzielles.
Die Jnvalidenrenten für Januar werden am

29. Dezember durch die Poſt gezahlt,
Schweinitz, 22. Dezember. Infolge des eingetretenen

ſtarken Froſtes mußten die Regulierungsarbeiten an der
ſchwarzen Elſter in der vergangenen Nacht eingeſtellt werden.
So bedauerlich dies erſcheint, mußte bei dieſer Temperatur
aber ſchon jeden Tag damit gerechnet werden.

Liebenwerda, 22. Dezember. (Strafauſſchub im Fall
Vogl.) Bei der Begnadigung des ehemaligen Landrats
Vogl handelt es ſich zunächſt um eine bedingte Begnadigung.
Vogl iſt Strafausſezung als Bewährungsfriſt bis zum
31. Dezember 1930 gewährt worden. Dem Sparkaſſendirektor
Merres iſt die gleiche Vergünſtigung zugebilligt worden.
Vogl war ſeinerzeit zu fünf und Merres zu vier Monaten
Gefängnis verurteill worden.

Rom

am erſten Weihnachtsfeiertag eine Anſprache im Rundfunk an
die britiſche Nation zugunſten der notleidenden Bergarbeiter

Geſchäftsleute wollten nicht zuſehen, daß die Kirchhainer
das kaufluſtige Publikum von Troöbitz und Schönborn durch
Dobrikugk nach Kirchhain fahren. Der Dobrilugker Gewerbe
verein ließ deshalb ebenfalls durch Anſchläge verkünden,
daß an den beiden Sonntagen vor Weihnachten eine koſten

loſe Autoverbindung nach Dobrilugk eingerichtet wird. Die
nach Dobrilugk fahrenden Autos wurde infolgedeſſen am

Sonntag ſehr in Anſpruch genommen. Von 11 Uhr ab
fuhr ſtündlich ein Auto vollbeſetzt von hier ab, und am
Abend wurden die Käufer wieder zurückgebracht Das
Kirchhainer Auto dagegen, in dem die Hin und Rückfahrt
1 Mark koſtete, hatte bei der Abfahrt hier nur 2 Jnſaſſen
aufzuweiſen

Eisdorf (Harz), 17. Dezember. Geſchwindigkeit iſt keine
Hexerei. Ein Schuhmacher brachte einem Gaſtwirt ein Paar
Stiefel beſohlt zurück. Der Gaſtwirt aber wollte die Stiefel
ſohlen mit Nagelbeſchlag haben. Der Schuhmacher ver
pflichtete ſich, die Benagelung in ſeiner 100 m vom Kunden
entfernt liegenden Werkſtatt auszuführen und innnerhalb
3 Minuten wieder zurück zu ſein. Beide gingen eine
Wette ein. Der Gaſtwirt ſetzte 50 Mk. aus, die der biedere
Schuhmacher glänzend gewann, da er die Stiefel ſeinem
Kunden bereits nach 22 Minuten fix und fertig benagelt
auf den Tiſch ſtellte

Queſtenberg, 17. Dezember. (Ein Ort der alten
Leute). Der als Naturſchutzgebiet bekannte Ort Queſten
berg hat inſofern noch eine andere Beſonderheit aufzuweiſen,
als nahezu 10 Prozent der Bewohner das 70. Lebensjahr
überſchritten haben. Von den 240 Einwohnern ſind es
12 Männer und 10 Frauen, die dieſes hohe Alter erreicht
haben und ſich dabei beſter Geſundheit erfreuen

Ziegelrode Mansfelder Gebirgskreis), 20. Dezember
(Nur ein Haſe Ein recht klägliches Ergebnis zeitigte
eine hier abgehaltene Treibjagd. Ein ganzer Haſe lief den
Jägern vor die Flinte und wurde erlegt.

Rockſtedt bei Sondershauſen, 20. Dezember. (Prozeß
luſtige Gemeinde.) Seit vielen Jahren zahlte die hieſige
Gemeinde 1,50 M, als Beitrag zur Pfarrerbeſoldung.
Vor vier Jahren wurden nun die Zahlungen eingeſtellt.
Die Gemeinde iſt gewillt, es auf einen Prozeß ankommen
zu laſſen.

Ame! hilft bei Rheuma, Jſchias, Hexenſchuß,
Nerven u. Erkältungsſchmerzen.
Karmelitergeiſt Am v iſt in allen
Apotheken u. Drogerten erhältlich.

Die letzte Nummer
im alten Jahre erſcheint am Montag (31. Dezbr.)
vormittags.

m kraulichen Heim. (Unterhaltungsblatt für Haus
und Familie. Verlag von Ewald C Co. Nachf., Leipzig.
Preis jeder reich illuſtrierten Nummer 25 Pfennig Auch im
vierten Jahrgang iſt wieder ein Stab ganz hervorragender
Schrifſteller und Schriftſtellerinnen für das Blatt tätig, und ſo
war es der Redattion möglich, dieſen Jahrgang mit ganz vor
trefflichen Werken zu eröffnen. H. Courths- Mahler iſt vertreten
mit dem ungemein ſpannenden Roman „Da ſah er eine blonde
Frau“, Alja Berg erſcheint mit der liebenswürdigromantiſchen
Geſchichte „Aſchenbrödels Bruder“ und Erich Ebenſtein wird
jeden durch Ich war gebunden, als ich dich ſah“ zu feſſeln
wiſſen. Es iſt ſchwer zu ſagen, welchem dieſer Werke nan den
Vorzug geben ſoll, denn jedes zeugt von der hohen Meiſterſchaft
ſeines Verfaſſers. Außerdem noch bringt „Im traulichen Heim
kleine Novellen und Humoresken, erfreut durch eine Witz, Spiel
und Rätſelecke und vergißt auch nicht, Modeberichte zu bringen
und Artikel allgemein intereſſierenden Jnhalts. Nimmt man
endlich hinzu, daß jede Nummer auch noch drei ganz und halb
ſeitige Jlluſtrationen Reproduktionen berühmter Gemälde
bringt, kann man wohl ſagen, daß dieſe Familienzeitſchrift ihres
gleichen ſucht an Vielſeitigkeit und Gediegenheit. Man kann
„Jm traulichen Heim“ nicht blos ein, ſondern geradezu das
Lieblingsblatt des deutſchen Hauſes, der deutſchen Familie
nennen Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma
Buchhandlung Heinrich Buchholz, Deſſau, am Bahnhof I1, bei.
Beſtellungen auf „Jm traulichen Heim ſind nur an dieſe Firma

zu richten. dm

e ſtücksmaklers, daß er in ſeinem Bureau am Broadway 700 000 für dieſe N
Weihnachtssaben in Geſtalt von Handtaſchen, Halsbändern, n An mere e n e wen en en en Anzeigen insbeſondere

z von etwa 3 Kindern mit ihren tern. e Polizeimußte ihre Reſerven aufbieten. Jin Gedränge ſind zahlreiche ſchPerſonen verletzt worden; teilweiſe erlitten ſie Schnitt Glückwun Anzeigen
wunden durch eingedrückte Schaufenſterſcheiben müſſen beſtimmt bis Sonntag mittag

Handelsvertrag zwiſchen China und Frankreich. aufgegeben werden. Die Geſchäftsſtelle.

v e e en und der e n S. SAußenminiſter haben einen Handelsvertrag unterzeichnet, in 3 z f. zdem China die Zollautonomie zugeſtanden wird. Der Ver Tröbitz. Die Geſchäftsinhaber von Kirchhain und
kragstert ſoll am 3. Januar veröffentlicht werden. Dobrilugk lieferten ſich einen ſcharfen Konkurrenzkampf.

Grubenkataſtrophe in Japan. Die Kirchhainer Geſchäftsleute wollten ſich in dieſem Jahre.
Tokio Nach bisher noch unbeſtätigten Nachrichten hat ſich ein großes Weihnachtsgeſchäft ſichern. Sie ließen in

im Schacht des japaniſchen Druſtes Niſhi in Nordjapan ein Schönborn und auch in Tröbitz große Plakate anſchlagen,
e el e vetheeede h ſollen teils in denen darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß die Ein

e 2 3g Vier Kinder verbrannt s die an den beiden Sonntagen vor Weihnachten
Paris. Um Einkäufe zu machen, übergab eine Frau in Einkäufe in Kirchhain machen wollen, mit einem Auto ab

Montreuil ihre drei kleinen Kinder ihrem älteſten fünf Johre geholt und auch wieder zurückgebracht würden. Als Fahrpreis
hen et mit e ten v e re würde für die Hin und Rückfahrt pro Perſon 1 Mark
thre eimes kam, ſah ſie eine enſchen ge vor n ra 5 rden Drümmern, aus denen die Feuerwehr vier vertkohlte erhoben. Gegen dieſe Geſchäſtsreklame hatte ſich der Dobrilugker
Kinderleichen geborgen hatte. Gewerbeverein ins Mittel gelegt, denn die Dobrilugker

e n m TJhnen dieſes ein Leichtes ſein. Warten Sie nicht aufDie Erbin von Wolferdingen. n Tod eines Mannes, auch da würde ich ihm nicht die

30 Roman von E. BaſtianStumpf ganas antun, Sie zu begehren. Und dann niemals

e d e Sleſes Gmos, d. e e ehe an esEr hatte alle Beherrſchung über ſich verloren und ch n ungeſtüm von ihrem Seſſel auf und ſtarrte
neigte ſich ihr entgegen, um alle Seligkeiten von den dar hie an e e e Als e an
gebotenen Lippen zu trinken. Da tauchte das liebliche reine um ihre Lippen
Antlitz Annelieſes vor ſeinem Geiſte auf, ihre blauen „Darum alſo verſchmähſt du mich du liebſt die
Augen, die ſonſt voll vertrauender Liebe an ihm hingen, ſanfte, ſcheinheilige Annelteſe o, wie ich ſie haſſe die

blickten ihn beſchwörend an. Er glaubte, ihre ſüße, weiche mir deine Liebe geraubt“, fammerte ſie zuerſt. Dann
Stimme zu hören, wie ſie ſagte. „Mein Achim, mein wurden alle Dämonen, die in ihrer Bruſt ſchlummerten,
ganzes Vertraun iſt dir.“ Und plötzlich kam es ihm, er wach e e a en ſchlauer Rech d
war im Begriff, ſie zu verraten. Alles wollte er für einen b t e t ein ſchlauer Rechner due e e ihre Liebe und die Ehre ihres v v v e e eEaters mit den Füßen treten, indem er ſein Weib begehrte. Händen und ihr beide die ihr mich unglücklich macht ſollt
Elend wollte er ſie all ihr ganzes Leben machen. es büßen.“ e

Die Scham brannkte ihm im Geſicht und plötzlich ward Er verſtand ihren Schmerz und wilden Zorn und
er ruhig. Die fieherhafke Aufregung in ihm war auf richtete ſte deshalb nicht. Sie tat ihm leid, aber helfen
einmal verſchwunden und Herkas lockende Lippen und konnte er ihr nicht, als Ehrenmann fühlte er ſich an ſein

Flehenden Augen halten keine Macht mehr über ihn Manneswort gebunden Und dann eines eipfand er
Annelieſes reines Bild bewahrke ihn vor Reue und deutlich ſo nahe er daran war, ſich zu vergeſſen, ſein HerzSchmach wußte nichts mehr davon, es waren die Sinne die durch

Kraftvoll befreite er ſich von den feſt um ihn liegenden
Armen. Und als Herta itternd, faſt zuſammenbrechend

dor ihm ſtand, führte er ſie nach einem Seſſel und ließ ſie
darauf nieder. Eine Weile ging er ſchweigend in dem

Salon auf und ab, um ihr Zeit zu laſſen, ſich ein wenig
Zu faſſen. Dann begann er

„Gnädige Frau es iſt die höchſte Zeit, daß Sie aus
I Ihrem Taumel erwachen und ſich ſaſſen. Sie rufen mich

bergebens an, auch wenn ich den Willen hätte, ſo könnte
ich Jhnen doch nicht helfen. Ich danke Gott, daß ich dem

Zauber dieſer unſeligen Stunde micht erklegen bin. Sie
müſſen ſtark ſein, Jhre Liebe zu mir übexwinden und mich
vergeſſen. An der Seite Jhres gütigen Gatten wird

einer Viertelſtunde werde ich ſie

ihre blendende Schönheit entflammt wurden.
Sie kat ihm leid, wenn ihn auch ihre Gehäſſigkeit ab

ſtieß Er trat einige Schritte nach der Tür zu, ehe er
antwortete

„Gnädige Frau, über meine Gefühle zu Jhnen zu
ſprechen, hat keinen Zweck, da wir beide einander nichts
angehen. Jedoch möchte ich Sie erſuchen Annelieſe nicht
büßen zu laſſen, was ich verſchuldet habe Weiter haben
wir uns nichts mehr zu ſagen ich laſſe Jhnen ſetzt Zeit,
ſich zu faſſen und werde nach meiner Braut ſehen. Nach

Ihnen bringen und ſie
dann zum Wagen begleiken. Auf meine Mitfahrt nach
Wolferdingen bikte ich zu verzichken, da ich zu viel zu er

Breitenfels ließ ſie nach dieſen Worten allein, er ver
langte keine Entkgegnung darauf und erwartete auch keine

Sie ſah ihm nach, wie er aus dem Zimmer ging und
machte Miene ihm u folgen, aber auf halbe Wege blieb
ſie ſtehen. Dann drehte ſie ſich um, wankte u ihrem
Seſſel zurück warf ſich hinein und varg ihr Geſicht in den
Händen. Ein jammervolles Schluchzen entrang ſich aus
ihrer Bruſt und ſie ſtöhnte vor ſich hin.

Es iſt eine Lüge, er liebt Annelieſe nicht, er will es
mir einreden, weil er u ehrlich iſt, ſein gegebenes Wort
zu brechen. Er trägt an ſeinem Leide ſo ſchwer wie ich,
nur will er es nicht zugeben. O, wie ich dieſes dunkle
nichtsſagende Geſchöpf haſſe den Tod möchte ich ihr

Das eingige, was mir das Leben geſchenkt hatwünſchen
an Süßigkeit raubt ſie mir und ich bin ſelbſt ſchuld daran,
an dieſer unſeligen Verlobung die ich erzwang um
nicht in die Armut Zzurückſinken zu müſſen. Aber Glück
ſollen die beiden in ihrer Ehe nicht haben ich werde ſie
micht zu Ruhe kommen laſſen.
Noch eine Weile ſaß ſie racheverſunken da, dann ließ

ſie langſam die Hände von dem Geſicht gleiten Die Ge
wohnheit, ihr Jnnerſtes zu verhüllen, half ihr den Zügen
den gewöhnlichen Ausdruck zurückzugeben. In ihrer ſtol-
zen Haltung erhob ſie ſich und trat an das Fenſter ſtarr
in die Ferne ſchauend
Nach kurzer Zeit trat Achim mit Annelieſe ein. Das
junge Mädchen ſtrahlte in ſüßem Liebesglück, ſie hatte
einige ſchöne Stunden hinter ſich. Achim und ſeine Tante
überboten ſich ſie zu verwöohnen und Annelieſe ließ es ſich
mit innigenm Geſichtsausdruck gefallen. Es freute ſie auch
die Aufmerkſamkeit Hertas die den Vater allein ließ, um
ſie abzuholen. Sie begrüßte ſie freundlich und bedauerte,
daß die Tante Helma zu angegriffen ſei, um ſie zu einp
fangen. Jn Wirklichkeit hatte die Baronin Helma eine
Abneigung gegen Herka und wollte ſie nicht begrüßen.

Auch Achim wandte ſich ihr zu.
Ich bringe Jhnen meine Braut, wie ſie es befahlen
ſagte er in ſcherzendem Tone.ledigen habe.“ (Fortſetzung folgt.)



Oberförſterei Annaburg.
NMuteholzwerlkeauuf am 10. Januar vorm.

10.15 Ahr im Gaſthaus
Annaburg öffentlich meiſtbietend.

Einſchlag 1929.
Förſterei n Jag. 81d Ki.-Langnutzholz 1783 Stck.

963 fm.
Förſterei Brucke Jag. 17a KiLangnutzholz 984 Stck.

363 fm.
Förſterei Brucke, Jag.

1665 Stück 834 fm.
Förſterei Annaburg, Jag. 112 a Ki-Langnutzholz

984 Stück 365 fm.
Förſterei Annaburg, Jag. 139 b Ki.Langnutzholz

1370 Stück 600 fm.
Förſterei Eichenheide Jag. 93a Ki.-Langnutzholz

900 Stück 428 f.
Förſterei Eichenhaide, Jag. 120 KiLangnutzholz

1000 Stück 550 fm.
Außerdem etwa 150 fm aus dem Einſchlag 1928

in kleineren Loſen.
Aenderungen vorbehalten. Aufmaßliſten durch

51a Ki.Langnutzholz

„Waldſchlößchen“ in

in sroßer Auswahl empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung-

Blevle's Knaben-Hnzug
cler deutsche Spar-Anzus
um

Bleyle's
Spezialmarken

Stellen auf dem Gebiet
einer praktischen und vor

nehmen Kinderbeldeidung das
denkbar Beste und Vollkommenste

dar. Hygienische Vorzüge, größte Halt-
barlceit, Wirtschaftlichleit u. bequemes Tragen

Zzeichnen die seit Jahrzehnten beliebte und bewahrte

h

Forſtſekretär Duske in Annabürg.

Oberförſterei Thiergarten.
Auf die am 8. Januar 1929 ſtattfindende

Submiſſion, bekanntgegeben im „Holzmarkt“, Berlin,
wird aufmerkſam gemacht.

100 Mark
Belohnung
demjenigen, der mir den

gemeinen bchuft

nennt, ſo daß ich ihn ge
richtlich belangen kann, der
am heilig. Abend 6 Ahr
auf dem Jagdgebiet des
Gutsbeſitzers Moeller

in der Nähe der Zülls
dorfer Straße am Eingang
des Waldes meinen wert
vollen Jagdhund er
ſchoſſen hat.
Forſtmeiſter Emilius,

Annaburg

FagdhundJagdhun
zugelaufen.

Gegen Erſtattung der An
zeige und Fuütterkoſten ab
zuholen bei

Lehmann Purzien.
Suche zum 1. Januar an

ſtändiges, junges

Mäochen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Kleinſorg.

fl. Handwagen
im Konſum ſtehen geblieben.
Eigentümer wollen ſich im
Geſchäft melden.

Der Vorſtand.

lassen den Erhalter ihrer Familie
nie zur Arbeit eilen, ohne an seine
Gesundheit zu denken. Noch
Warm Von der nachtlichen Ruhe
sind die Voraussetzungen zur Er-
Kaltung gegeben, mit all ihren
traurigen Folgen, Wenn der Fuss
die Strasse betritt. Schützen Sie

das Glück Ihres Hauses durch
Kaisers Brust-Caramellen!

Dieses alte Volkswittel beseitigt
schnell und sicher Husten, Heiser-
Keit, Katarrh und alle Erkrankun-

der Atmungsorgane.
eutel 40 Pfg. ose 80 Pfg.

Deshalb nehmen Sie

Kaiser“s
Brust-Caramellen

mit den 3 Tannen

Zu baben bei
Apotheker A. Schmorde,
Drogerie Otto Schwarze,
Theobald Sehunke

und wo Plakate sichtbar.

vollfett

ſowie Land

Von morgen ab

täglich friſche

Brötchen.
W. Riethdorf.

999090900
Pa. Speck Aal,
Käuncherlachs,

Fleiſchſalat und
Fiſch Appetitshappen

in Majonnaiſe,
Cisbein (ohne Knochen

in 1 und 83 Pfd Doſen,
Gardellen- und

0 Unchopis ſaſte

empfiehlt

M. Gl. Nritasehe.
Jirdietalte Jahreczeit
empfehle:

Kaiser“s
Bruſt Karamellen
ſowie Kandiszucker.

Arthur Hönemann
Markt 19.

e e mOhrenſchüter
vorrätig bei

Wilhelm Waiſch.

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

I. G. Vritzsche.
ff. 6chweißer Käſe

mit und ohne Rinde,

Tilſiter
IIIICCCCICCCCCC0

Kiſe
Camembert
Edamer
Limburger
Emmen taler

und Spitz)
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

ff. geröſtete
9Kaffee's

in vorzüglichen Qualitäten
empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Sämtliche
Schlachtgewürze

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

verwöhntesten Geschmacks.
Beachten Sie meine

Schaufenster-
auslage.

gestrickte Oberldeidung aus Erstklassige Qualität
aus nur reinwollenem Kammgarn hergestellt,

schmucke Formen, sowie licht- und wasch-
echte Farben in großer Auswahl ver-

bürgen die Befriedigung auch des

ilvens

Torgauer Kreis-Kalender
Schweinitzer Kreiskalender

Wächenhuſen's Jlluſtr. Familienkalender
Lahrer Hinkender Bote

Sorauer Hiſtorien u. Wirtſchaftskalender
Köhlers FlottenKalender
Payne's Familien-Kalender
Bergmanu's Familien-Kalender

Blumenſchmidt's Abreiß-Kalender
ſind zu haben in der

Buchhandlung Herm. Steinbeiß

J. G, Fritzsche
Deſtillation und Weinhandlung

empfiehlt für

Hilveſter und Reujahr:
Feinſt. FamaikasRKum- Verschnitt

(48 00 und 40 0/0)
BRatavia- Arralk-Verschuitt (45 970)

Wehtemn Weinbrandl und
Weinbrancdl -Werschnitt

Steinhäger (von Schlichte Niederſtadt)
Getreidekorn, Nordhäuſ. Branntwein

Zwetſchgenbranntwein Verſchnitt
V. Gl. Pritzsche's

echt Bonekamp of Magenbitter
t Flaſche 550, e Flaſche 3.00 M.

(ſollte auf keinem Weihnachtstiſch fehlen).

Ferner Verschiedene Liköre ſowie
Weiss und Rotweine

Tarragonga, Malaga, Sherry, Madeira
O Johannisbeerwein H

e

Kontobücher
in verschiedenen Stärken und Liniaturen

z aus gutem Papier und dauerhaft. Einband
II sind vorrätig bei:

reöä nene h

l

r

Fenſter, Türen
Msbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

J Wilhelm Kunze.

Sonnabend, d. 29. De
zember, von abends 8 Uhr
ab findet im Gold. Ring
(Kam. Däumichen) unſer

Weihnachts
Vergnügen

ſtatt wozu die Kameraden
mit ihren FamilienAngehö
rigen herzl. eingeladen ſind

Die von den Kameraden
geſtifteten Geſchenke zur
Verloſung und zum Preis
ſchießen ſollen bis Freitag
abend bei Kam. Däumichen
abgegeben werden.

Der Vorſtand.
Empfehle:

PeineRot
Süß-
S in allen Preislagen
B. Kriüühinigem.

Markt 1.

Magdeburger

Hauerkohl
Pfund 20 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Brief-Ordner

Schnellhefter
in Quart und Folioformat
empfiehlt Steinbeiß.

23232Achtung Achtung
Voranzeisee.

Der Arh.-Radfahr.-Bund „volidarität

Ortsgruppe Kol. Naundorf
S veranſtaltet am

Januar 1929 einen
Maskenball

9990200002000020
Gchweineverſicherungoverein a. G.

für Annaburg und Umgegend.
Die Jahres Hauptuersammlung

wird am Sonntag, den 30. ds. Mts., nachm.
2 Uhr, im Gaſthof „Stadt Berlin abgehalten.

Der Vorstanck-

e

Statt Karten
Charlotte gahre
Srich Schwarze

grüßen als Verlobte

Annaburg
z. Zt. Dahme (Mark)

Weihnachten 1928

Dahme (Mark)

Ihre vollzogene Bermäh lung geben

bekannt eElektromonteur

Srich Dietze u. Frau Frida
geb. Grune.

Annaburg, den 24. 12. 1928

NB. Für die zahlreichen Geſchenke und
Anfmerkſamkeiten die uns zu unſerer Ver-
mählung zuteil wurden, d an ken wir auch
im Namen unſerer Eltern herzlichſt. D. G.

S
0

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen,
insbeſondere für die ſchönen Kranzſpenden und
das ehrende Grabgeleit danken wir herzlichſt.

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schrock für
die tröſtenden Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie W. Eggert.
Annaburg, den 24. Dezember 1928.

Bruchtselkt und Sekt v. Kloß G Törſter

Am 1. Weihnachtsfeiertag früh 61 Uhr entschlief
sanft nach kurzem Leiden im Krankenhause zu Herzberg
mein lieber Vater, Schwieger- und Großyater

der frühere Bäckermeister

Paul Puhlmann
im 67. Lebensjahre

Dies zeigt allen Freunden und Bekannten mit der

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Bitte um stilles Beileid an

Fritz Puhlmann
nebst Frau und Kincler.

Berlin N 65, Utrechterstr. 15.
Hie Beerdigung findet Sonntag, den 30. Dezember, nachm.

2 Uhr von der Friedhofskapelle in Jessen aus statt.
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